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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Donnerstag, d. 19. Auguſt. Heute fand wie

derum eine Konferenz Sitzung Statt. Gutem Vernehmen
nach ſoll dies die Schluß- Sitzung geweſen ſein.

London, Donnerstag d. 19. Auguſt. Eine auf amtli
chen Wege eingetroſfene Depeſche beſtätigt die aus Alexan
Drien vom 13. d. M. über Dſcheddah gemeldeten Ereigniſſe

unter d. Rubrik Türkei in der heut. Nr.) Das Bombarde
ment der Engländer gegen Dſcheddah begann am 25. Juli
und endigte am 6. Augnſt. 14 oder 15 Hänſer ſind zer

tſtört worden.

re Deutſchland.Berlin d. 19. Aug. Die Königin Victoria, der Prinz und
die Prinzeſſin von Preußen der Prinz Gemahl der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm der Graf von Flandern und die übri
gen hohen Herrſchaften machten geſtern Nachmittag auf dem Dampf

ſchiffe „Alexandra geführt von dem Lieutenant zur See von Do
beneck, eine Luſtfahrt nach der Pfaueninſel und beehrten darauf den
Waſſerkorſo auf der Havel mit Jhrer Gegenwart Abends war Schloß
Babelsberg und der Park feſtlich erleuchtet:

Wie verlautet, hat die Königin Victoria ſofort nach ihrer An
kunft in Babelsberg auf telegraphiſchem Wege dem Könige einen Gruß
nach Tegernſee zugeſandt. Se. Maj. iſt von dem lebhafteſten Wun
ſche beſeelt, die britiſche Königin in ſeiner Reſidenz willkommen zu
heißen und es haben in Folge deſſen die von der Umgebung des Kö
nigs getroffenen Dispoſitionen die bereits erwähnte Abänderung erſahen muſen Der König wird am nächſten Mittwoch oder Don

nerstag in Sansſouci erwartet. (K. 3.)Die freudigen Hoffnungen, welche das Land an die Ehe Jhrer
Königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wil
helm zu knüpfen berechtigt iſt, werden dem Vernehmen nach im Mo
nat Januar ihrer Verwirklichung entgegen gehen.

Einer in neueſter Zeit getroffenen Anordnung zufolge ſollen ſämmt
liche, des Viſa's der fremden Geſandten bedürftigen Reiſepäſſe
künftig behufs Beſchaffung deſſelben allein bei dem iniſte rium
des Jnnern eingereicht werden. Die Bezirksregierungen ſind ver
anlaßt die mit Ausfertigung von Ausgangspäſſen beauftragten Be
hörden danach mit Anweiſung zu verſehen, auch in Bezug auf das
bei derartigen Anträgen zu beobachtende Verfahren aufmerkſam zu
machen.

Die ſogenannten Schulſchweſtern, Nonnen verſchiedener Or
den, faſſen am Nieder Rhein mehr und mehr Fuß. Jn Aachen ſind
bereits viele Mädchenſchulen mit ſolchen beſetzt, und Köln ſowie an
dere Städte folgen dieſem Beiſpiele.

Stuttgart d. 17. Auguſt. Am Schluſſe der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer brachte der Abg. Hölder die Holſtein
Lauenburgiſche Angelegenheit zur Sprache und erklärte es
da nach den ſeitherigen Vorgängen die größte Energie ſeitens des
Bundes nöthig ſei, ſollten die Herzogthümer zu ihrem Rechte kom
men für eine Ehrenſache der Deutſchen Ständeverſammlungen, ihre
Sympathieen für die Rechte des Bruderſtammes auszudrücken. und
ihre Bereitwilligkeit zu Opfern für deſſen Sache zu erklären er ſtellte
daher den Antrag, die Regierung zu bitten, daß ſie ihren Bundes
tagsgeſandten inſtruire, dahin zu wirken, daß den beiden Herzogthü
mern ihr volles Recht werde. Von verſchiedenen Seiten wurde die
Beiſtimmung zu dieſem Antrage erklärt nur der Abg. Hopf drückte
ſich dahin aus, daß er weder zum Bunde noch zu unſerer Regierung
das Vertrauen habe, daß ſie für das Deutſche Recht einſtehen werde.
Der Antrag Hölder's wurde ſchließlich (wie bereits gemeldet) mit 83
Stimmen gegen die eine von Hopf angenommen.
Hannover, Mitte Auguſt. In welcher Richtung der kirch

lichen Reaction das hieſige Kirchenregiment vorgeht, beweiſen un
ter anderm die Prüfungen der Candidaten der Theologie vor dem

Halle, Sonnabend den 21. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1858.

Eonſiſtorium. Es hatte ſich ſchon wiederholt ereignet, daß Candida
ten durchfielen, und zwar wegen der getadelten mangelhaften Aneig
nung der von der Behörde für weſentlich gehaltenen Kirchenlehren.
Dies bewirkte natürlich daß die jungen Leute um ſo fleißiger ſich
dieſen Elementen zuwandten um probehaltig erfunden zu werden.

In dieſer letzten Zeit erſchienen nun abermals fünf oder ſechs Candi
daten vor der Prüfungscommiſſton, nachdem ſie ſich nach ihrer Mei
nung mit allem Fleiß geſattelt hatten Sie beantworteten die vorge

legten Fragen recht gut, was ihnen auch durch die Prüfungscommiſſare
zu erkennen gegeben wurde. Voller Freude darüber, beſtanden zu

haben vernehmen ſie dieſes Ergebniß Allein wer beſchreibt ihren
und ihrer Aeltern Schreck, als die Hiobspoſt nachgehinkt kommt: Sie
hätten zwar wiſſenſchaftlich ſich tüchtig erwieſen, allein es mangele
ihnen die rechte Aneignung des kirchlichen Glaubenselementes und da
her habe man ſie alle durchfallen laſſen 5 nach einem Jahre indeß
könnten ſie wiederkommen. Der Schhlag trifft natürlich noch andere
Leute als die Candidaten er trifft auch die theologiſche Facultät in
Göttingen und es iſt ein klaffender Hiatus, daß die Kirche unſeren
Söhnen Lehrer giebt oder läßt, welche hierdurch für ſolche erklärt wer
den, deren Lehren und Lehrvorträge mit unſerem ſchweren Gelde ver
geblich erkauft ſind. Oder täuſchen wir uns, wenn wir ſagen, daß
in dieſer Weiſe der Stagt denn er iſt das Kirchenregiment mit
ſich ſelbſt im Widerſpruche iſt und daß wir die Körner ſind welche
zwiſchen dieſen beiden Mühlſteinen zermalmt werden

Schleswig Holſtein. Wie es um den Schutz der deut
ſchen Nativnalität in Schleswig beſtellt iſt, geht aus folgendem
Schreiben des „Schwäb. Merkur aus dem Herzogthum Schleswig
vom 5. Aug. hervor

Je rückſichtsloſer die Regierung mit ihren geiſtlichen und weltlichen Beamten im
Herzogthum fortfährt den Gebrauch der deutſchen Sprache aus den Diſtrikten, wo
ſie verfaſſungsmäßig gleichberechtigt iſt mit der däniſchen, aus der Kirche Schule und
weltlichen Adminiſtration zu verdrängen deſto höher ſteigt die Erbitterung der Be
völkerung deſto unmöglicher iſt eine Ausſöhnung und Annäherung beider Nationali
täten. Die Scheidung und der Zwieſpalt iſt weit größer als 1850 und 1851. Die
Dänen haben durch ihr ungerechtes und unbedachtſames Verfahren die Bevölkerung im
dänenfeindlichen Sinne erzogen, und begreiflich wächſt damit auch der Widerwille ge
gen jede politiſche Verbindung mit Dänemark. Selbſt die däniſch redenden Nordſchles
wiger ſind der willkürlichen däniſchen Beamtenherrſchaft überdrüſſig und wollen nur mit
dem Süden in Verbindung bleiben von wo aus ſie früher regiert wurden und ihre
Beamten erhielten, die mit den Landesgeſetzen und Gewohnheiten bekannt waren,
deren die Dänen ebenſo unkundig als ihnen feindlich ſind. Auch die Sympathieen der
Flensburger gehen immer entſchiedener nach Süden. Dies zeigt ſich in allen Schich
ten der Geſellſchaft. So unternahmen im Junt die Mitglieder des flensburger Ge
ſangvereins, meiſt kleine Bürger und Handwerker, eine Ausfahrt auf der Eiſenbahn
nach Schleswig, eine Geſellſchaft beiderlet Geſchlechts von 400 Perſonen. Am Bahn
hofe in Schleswig wurden ſie von einer ſo großen Menge wie man hier lange nicht
geſehen im Sonntagsſtaat einpfangen. Der Zug ging nach dem Gehölz (Thiergar
ken) wo der Verein ein deutſches Lied worin deutſche Weiſe hoch geprieſen iſt ab
ſang und ſich dann am Fuße des Hügels (Stampfmühle) zu einem Mahl in Zelten
vereinigte. Sinnige Trinkſprüche bekundeten das Zuſammenhalten der Flensburger
mit den Schleswigern. So iſt ſetzt die Stimmung in Flensburg; und es hat
gefrüchtet, daß man an jeder der dortigen drei deutſchen Kirchen neben einem deutWen Prediger einen geborenen Dänen angeſtellt hat; daß in den Bürgerſchulen die

Lehrer ſich alle erſtnnliche Mühe geben müſſen die däniſche Sprache populär ma
chen. Entrüſtung hat es vollends in der gebildeten Klaſſe erregt, daß die Lehrer
der Gelehrtenſchule, wo die Unterrichtsſprache die deutſche iſt, bis auf einen 7
rene Dänen im e Schulprogramm ihr Beſtreben angekündigt haben den Se 4
lern die genaueſte Kenntniß der däniſchen Sprache ſowie der daniſchen Literatur un

Poeſte betzubringen, von der deutſchen ſo viel, um Fehler im Schreiben zu vermei
den obgleich ſte ſelbſt, wie die Dänen an der Gelehrtenſchule in Schleswig, Schnitzer
über Schnitzer machen. In beiden Schulen läßt man die Schüler aus den i De
neuen Sprachen ins Däniſche überſeten, ſelbſt in den untern Klaſſen n as Deut
che zu vermeiden. In Angeln ſind im verfloſſenen Jahre abermals geborene Dänen

ſelbſt. an Kirchen als Prediger angeſtellt worden wo die Kirchenſprache nur deutſch
iſt. So hofft man, die daniſche Sprache immer weiter nach Süden zu verpflanzen.
Wenige Schleswiger, aber gar keine Holſteiner werden zu weltlichen oder geiſtlichen
Aemtern befördert, eine fortwährende Beeinträchtigung der zufolge geltender Indige
natverordnung zur Anſtellung in Schleswig berechtigten Holſteiner. t

Frankreich
Paris, d. 18, Aug. Der Jubel des „Moniteur über den

Empfang des Kaiſers in der Bretagne geht in hohen Wogen. Au
ßerdem iſt über die Reiſe des Kaiſers in der Bretagne faſt nichts zu
melden. Es iſt nur wenigen Korreſpondenten gelungen, die Reiſe



genden Inhalts erlaſſen

mitzumachen und von dieſen Wenigen iſt ſogar einer derjenige der

Er wurde nämlich inz Morning Poſt n mpſunfähig geworden. Nämli
der Nähe von Lorient verhaftet, weil man ihn für den berüchtigten
Bernard hielt. Nach 24ſtündiger Haft klärte ſich jedoch der Jrrthum
auf und er erhielt Erlaubniß ſich nach Dünkirchen zu begeben um
ſeinen Paß viſiren zu laſſen. Der Kaiſer und die Kaiſerin kom
men am Sonnabend hier an und reiſen am Montag wieder nach Bia
ritz fort. Es beſtätigt ſich, daß die 18. Sitzung der Konferenz
der Donauſchifffahrts Frage gewidmet wurde, doch blieb es bei den
Präliminarien, da man beſchloß, erſt ſpäterhin die Frage ſelbſt ein
gehend zu erörtern und zum Schluſſe zu bringen.

Jtalien.
Aus Turin, im Auguſt, wird dem „Schwäb. Merk.“ geſchrie

ben: Der Geiſt der Bevölkerung in der benachbarken Lombardei wird
täglich ſchwieriger, trotz alles verſöhnenden Entgegenkommens der Re
gierung trotz der neuerdings von Wien aus gewährten Conceſſtonen.
Bei einer zweiten Luſtfahrt von Mailand nach Venedig hatten die
Behörden Vorſorge getroffen, daß weder bei der Ankunft noch bei der
Abfahrt der mailänder Gäſte die politiſchen Exclamationen ſtattſtnden
konnten allein ſie konnten nicht verhindern daß alle Mailänder wie
durch einen Zauberſchlag plötzlich dreifarbige Sträuße an den Knopf e

Zu Cremona gab am 25. Juli die dortige
zu welchem die geſammte vornehme

löchern der Röcke hatten.
Akademie ein großes Concert,
Welt Cremonas ſich eingefunden hatte. Kurz vor Beginn hatte der
dortige Delegat den Concertiſten und Sängern den Befehl zugehen
laſſen, daß aus Veranlaſſung der gewährten Conceſſionen die öſterrei
chiſche Volkshymne abgeſungen werden ſolle. Die Cremoneſen hatten
dieſes nicht erwartet da dieſes Stück nicht auf den Concertzetteln auf
geführt war und ihre Ueberraſchung war daher groß Allein noch

war nicht einmal der erſte Vers des öſterreichiſchen Volksliedes zu
Ende geſungen, als ſchon der weite Concertſaal gänzlich geräumt und
verlaſſen war ſo daß das Concert nicht zu Ende aufgeführt werden
könnte. Dies ſind Zeichen der Zeit und ich bin der Meinung daß
es nicht gut iſt, wenn man die Augen ſchließt um dieſelben nicht zu
ſehen. Die zu erwartende Einführung des neuen Münzfußes iſt den
Lombarden eine höchſt unangenehme Maßregel die bitter angefeindet
wird und neuen Stoff zur Unzufriedenheit ſammelt

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Aug. Herr Saward von der atlantiſchen Telegraphen Kompagnie ſchreibt der „Times Geſtern ſchickten die

Direktoren in England folgende Depeſche ab „Europa und Amerika
ſind durch Telegraph verbunden Ruhm ſei Gott in der Höhe, Friede
und Liebe herrſche auf Erden Die Ueberſendung dieſer Depeſche,
die mit der Adreſſe 31 Worte zählte, dauerte 35 Minuten. Gleich
nachher ging eine Botſchaft von der Königin an den Präſidenten, die
aus 99 Worten beſtand binnen 67 Minuten nach Neufundland. Beide
Depeſchen wurden zur Probe nach Valentia zurück wiederholt und
es ergab ſich, daß ſie mit großer Genauigkeit telegraphirt worden wa
ren. Den Wortlaut von Jhrer Majeſtät Depeſche kann man natür
lich ohne beſondere Erlaubniß nicht veröffentlichen. Heute erhielten

wir von Herrn FJield in Reufundland eine Botſchaft, deren letzte 38

Worte in 22 Minuten ankamTürke i.Wiener Mittheilungen zufolge bereitet ſich in Konſtantinopel ein
diplomatiſches Schauſpiel vor, welches binnen kürzer Zeit den Beweis
liefern dürfte, daß die Cherbourger Zuſammenkunft nicht ſehr hoch als
Waärmemeſſer der franzöſiſch engliſchen Cordiglität anzuſchlagen iſt.
Lord Redcliffe, welcher vom Miniſterium Palmerſton in Folge einer
Uebereinkunft mit Frankreich aus der türkiſchen Hauptſtadt zurückbe
rufen worden wonach auch der franzöſiſche Geſandte Hr. v. Thou
venel, das Feld dort räumen ſollte wird nächſtens in Konſtantinopel
als Privatmann erſcheinen jedoch ſehr bald wenn Frankreich ſeine

Zuſage nunmehr nicht erfüllt, den Platz ſeines Nachfolgers, Sir Henry

Bulwer, wieder einnehmen und den Beſtrebungen Hrn. v. Thouve
nel's welcher jetzt den Autokraten in Stambul ſpielt entgegen

wirken eDer Vladika von Montenegro ſcheint von ſeinen Gönnern den
Wink erhalten zu haben etwas zu thun, um die Wiederholung von
Gräueln wie die von Kolatſchin zu verhindern Wie die „Oſtd. P.
erfährt, hat nun Danilo an ſeine Unterthanen eine Proklamation fol

t Der Senator Novitsa und der Woiwede
Milian ſind für immer abgeſetzt und zur Gefängnißſtrafe verurtheilt.
Kein Montenegriner ſoll bei Todesſtrafe in Zukunft wagen die Tür
ken anzugreifen oder an irgend etwas ihnen Gehöriges zu rühren
Verbrechen und Züchtigung bleiben dieſelben für Häuptling oder Un
tergebenen. Sollte der Angriff von den Türken ausgehen, ſo ſei mit
der Gegenwehr zu warten, bis ſie auf Flintenſchußweite in das Jn
nere des Landes vorgedrungen wären.

Ueber die letzten Vorgänge an der albaneſiſchen Küſte ſelbſt
enthält die Oeſterreichiſche 3tg. folgende Mittheilung aus Albanien
vom 9. Auguſt

Die Niederlage der Möntenegriner am 24. Juli im Thale des Fluſſes Morat
ſcha bei Gelegenheit der Grenzſtreitigkeiten und des Einfalls derſelben in das Paſcha
ik Podgoritza wo ſie von deſſen tapfern, durch einige irreguläre türkiſche Truppen
unterſtützten Bewohnern mit blutigen Köpfen heimgeſchickt und namentlich bei Beri
geſchlagen wurden, bewog dieſelben am 26. Juli zu höchſt gräuſamter Rache ſie über
fielen an dieſem Tage plötzlich Kolatſchin in der Herzegowina plünderten dieſen Ort
und ermordeten alle Bewohner die ſich nicht durch die Flucht retten konnten. Von
den kaum 2000 Einwohnern jenes Marktfleckens ſind 500, grötztentheils Kranke,
Greiſe, Weiber und Kinder, grauſam hingeopfert worden. Die Machthaber von Cet
zinfe haben auch diesmal, wie ſtets zuvor bei ähnlichen Anläſſen, ſich beeilt, zu erklä
ren, daß dieſe That eigenmächtig, mithin ohne ihren Befehl vollführt worden ſei, und

all Grenßzſtreitigkeiten herbeizuführen

meldet

ſte ſogar die Anführer das iſt die Häupter der Nahten Kutſchi und Moratſcha, zur
Verantwortung gezogen hätten. Doch dieſes Blendwerk beirrt uns nicht, denn in der
ſelben Weiſe wie ſie nächſt Podgorißza durch das Weiden ihrer Heerden auf fremdem
Eigenthum Grenzſtreitigkeiten hervorgerufen hatten um den Fluß Moratſcha als ihre
Grenze erſcheinen zu laſſen, ſo war hier ihre Abſicht noch offener ausgeſprochen, indem
die Montenegriner ſchon ſeit lange in den Flußgebieten der Tarag und des Lim ſich
auszudehnen ſuchen, um dadurch ihr Gebiet bis an die Grenze Serbiens auszudehnen.
Sie trachteten ſeit langer Zeit, die Bewohner jener Strecke in ihr Intereſſe zu zie
hen, mithin zur Erhebung gegen die türkiſche Regierung zu bewegen. Die Bewohner

des flachen Landes ſchenkten ihnen theilweiſe Gebör, allein die Bewohner des Markte
fleckens Kolatſchin leiſteten ihnen keine Folge. Die Montenegriner beeilen ſich, über

indem ſie ſich der Hoffnung hingeben daß die
Grenzeommiſſion dieſe dann alle zu ihren Gunſten ſchlichten werde. Dies war der
Zweck der Kämpfe an der Moratſcha. wie an der Tara zu letztern geſellte ſich die
Luſt, ſich für die erlittene Niederlage an den Bewohnern des Marktfleckens, die ihren
Verleitungen zum Aufſtande beharrlich widerſtanden hatten zu rächen. Die Grenz
commiſſion der Großmächte wird nun gleich wie in Grahowacz auch nordöſtlich an
der Tara und ſüdöſtlich an der Moraiſcha Leichenfelder finden, und der montenegrini
ſche Abgeordnete, der ſich bei Grahowo der Commiſſton anſchloß, kann blutige Leichen
als Grenzmarken ezernagoriſcher Forderungen bezeichnen. Gegen die Zulaſſung des
montenegriniſchen Abgeordneten Vukowitſch bei der Berathung der Grenzcommiſſion
proteſtirten ſowohl der öſterreichiſche wie der türkiſche Commiſſar da jedoch der fran
zöſiſche wie der ruſſiſche deſſen Zulaſſung verlangten, und die in dieſer Frage anfäng
lich neutralen Commiſſare von England und Preußen ſowie endlich ſogar der türki
ſche, KemalsEfendt, ihre Zuſtimmung gaben ſo wird Vurowitſch nunmehr geduldet z
er ſpielt aber in denſelben gerade keine beneidenswerthe Rolle da ihm meiſt die Be
ſorgung der nöthigen Tragthiere obliegt, wobei er bei Säumniſſen von dem Protector
ſeiner gegenwärtigen Heimath, vom franz. Conſul Hecquard, ziemlich barſch dehandelt
wird. Kemal Efendi hingegen hat alles aufgeboten Um in dem unwirthbaren Lande
ſo gut als möglich den Wirth zu machen die Commiſſtonsmitglieder werden in ele
ganten türkiſchen Zelten, die ihnen von Nachtlager zu Nachtlager folgen einquartiert,
und auf fedem dieſer Zelte weht das Banner des betreffenden Staats zum Geleite
der Commiſſton dient eine recht hübſch ausſehende türkiſche Jnfanteriecompagnie und
24 Reiter. Hauptmann Jovannowitſch von Oeſterreich und Hauptmann Stein von
Preußen leiten die techniſchen Arbeiten nämlich die Aufnahme der Grenze z Conſul
Herguard ſucht ſich als quast Präſes der Commiſſion zu geriren. Mittlerweile be
glückte Hecquard?s söt disant Schweſter die in Begleitung Delarues und des Vice
präſidenten des Staatsraths, Krſto Petrowitſch, aus Raguſa dahin reiſte, den Hofe zu
Eettinje mit ihrer Gegenwart. Soeben wird uns mitgetheilt, daß die Reſte jener

türkiſchen Truppen die zu Grahowacz dem Verrathe unterlagen, am 7. Aug. auſ, ei
ne Kriegsdampfer zu Grabvoſa eingeſchifft wurden Um nach Konſtantinopel zurück
zukehren Ferner verſichern Monkenegriner daß Danilo ein Schreiben von höchſter
Hand aus Frankreich erhalten habe, worin ihm der Dank für die freundliche Aufnah
me, die er dem Admiral Jurien de la Gravière angedeihen ließ ebenſo wie die Zu
friedenheit mit dem Eingehen in die Abſichten Frankreichs ausgeſprochen und ihm per
ſönlich ein Jahresgehalt von 50,000 Fl. verheißen worden ſei.

ie Londoner „Times“ meldet aus Alexandrien vom 13. d. daß
die engliſche Fregatte „Cyclops nach vierzigſtündigem Waren gn
Nachricht von der Beſtrafung der Schuldigen Dſcheddah drei age
lang mit Unterbrechungen bombardirt habe. Die türkiſchen Gerichte

hatten indeſſen die Mörder zwar zum Tode verurtheilt Naamik
Paſſcharhielt ſich jedoch zur Vollſtreckung der Urtheile nicht bevoll
mächtigt. Hierauf wurde das Bombardement bis zur Ankunft Js
mael Paſcha s fortgeſetzt, welcher 41 der Schuldigen hängen und
4 nach Konſtantinopel transportiren ließ. Den MeccaPilgern hatte
man während der Unterbrechungen des Bombardements die Einſchif
fung geſtattet. Die Forts ſind von türkiſchen Truppen beſetzt wor
den. Aus Malta wird die Abnahme der Peſt in Bengaſit ge

Oſtindien,
Die am 16. d. M. in London angekommenen Nachrichten aus

Die Einnahme der Forts an der PeihoMündung und das Vor
dringen der Verbündeten bis Tientſin hat wie dem Pariſer Moni
teur“ mitgetheilt wird bei dem chineſiſchen Hofe keinen Eindruck ma
chen können da in dem offiziellen Berichte die Sache ſo dargeſtellt
war: Die Schiffe der Barbaren griffen am erſten Tage die Forts
an; hierbei gingen Viele zu Grunde Aber während der Nacht erhob
ſich ein furchtbarer Sturm der mit einer Springfluth zuſammentraf.
Dieſe außerordentliche Hochfluth überſchwemmte die Ufer des Peiho
und raſirte die Forts. Jn Folge davon haben die Barbarenſchiffe in
den Peiho einlaufen und bis Tientſin vordringen können. e

Lotterie.
Bei der am 19. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 118. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 67,175. 1 Gewinn von 600 Thlr.
auf Nr. 70,787 und I Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 26,745

Montag den 23. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.
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Sept. 15 Br. I G. Sept. Oct. I bez.

e Derlin denFonds und Geld Cours.
19. Auguſt

aAmtlich. Z. Brief Seld. Brief Geld.Fonds Courſe. f. Brief Geld erl. Anh. Prior. 4. Thüringer III ASer. 100 99
Preuß Freiw. An n d. 96 do. IV. Ser- Ah 96Staats Anleihen v. dte Serlin Hamburger ſern 1062 Wilhb. (Coſele-Od.
1860 1852. 1854 do. Priorikätae a 102 vo (St.) Prior.
1855. 1857 o e de i n do vo do. sd von 686 4, 101 101 B. -Potsd. Magdb. 139 138 do. Prioritäts4 81 80
do. von c 4 95 95 do. e e do. II. Emiſſion 4 85 84

Staats Schuldſch. 85184 do. do Lt. G. a 99Pramien Anleihen e de I. D. u inneren
von 1865 1 100 11577, Berlin Stettiner 109 1089 Amſterd Rotterd.Kur u. Neumärk do. Prior Obl. Kiel Altong uSchuldverſchreib. 3 83 do, do. II. Serie A. PLöban gitta n
Od. Dei br. Obl. 4 94 Br. Schw. Freib. 96 95 Ludwigsh. Bexb. 4 S 1438Berl. Stadt Obl. 4 101 Brieg Neiſſe NNainz Ludwigsh. 4 86 2
do d 3 83 82 Chln Crefelder a Neuſt Weißenburg a l
Pfandbriefſ e. do. Prioritäts a. Mecklenburger 5605Kur u. Neumärk. 89 Cdln Mindener la Rordb. (Fr.Wilh.) sn en W e n n S e Oeſtr. frz. Stgatsb. 5 170gPomme es 2 do J je Selv Ie e e Zarskofe f.Poſenſche do t Emiſſion Aue länd Priortdo. 87 do. do. do. 4 957 95 räts Actien.Schleſiſche. S 86 Emiſſten z So 56 Nordb. (Fr wisVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 197 B. Obl. J. de l' Etat S
tirte Dit. B. 3 S Magdeb. Wittenb. 35 do. Sb. v. a JWeſtpreußiſche 82 do. Prioritätse a el. frz. Staatsb. 5. 54

do. z 91 91 Münſter Hammer 4 T i Jnländ. Fonds
Rentenbriefe f MNiederſchl. Mark. 23 Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. 4 93 do. Prioritats- 4 e 92 Bank Actien 4 I126 125-
Pommerſche 4 9494 do. Conv. Prior. 92 Danziger Privatb.g 89
Poſenſche 93 do. do III. Serie 91 90 Königsb. Privatb. 89 ePreußiſche 93 do. do. IV. Serie s 1102 Magdeburger do. 90
Rhein u. Weſtph. 4 93 Niederſchl. Zweigbh. Poſener do. 4 89Sächſiſche a do. (Stamm) Pr. s Berl. Handels Geſ 82 81
Schleſiſche 93 93 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoCommanPr. Bk.eAntheilſch. u. c 1398 dit Antheile 4 109 108Friedrichsdor 13 13 do. Lt. B. 3 129 Preuß Hand. Geſ. a 84Gold Kronen o do. Prior. Iät. A. 4 ESchl. Bank Verein 84
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 3 79 Fabrik v. Eiſenbhd. 4 80en à do. do. Iit. D. 4 88Eiſenbahn Zetien do d. t Preuſt. nAachenHüſſeldorf. 32 81 do t 962 a Wdo Prioritatss 4. 86 Oppeln Tarn. Pr. I ſo Frb.
Se i Emiſon 859 Prinz W. St 22 Khet u unt.o i. Emiſſion A. l do. Preſ. u I. Se in en e een 37 56 do. Serie s o. U Emiſſionbe Priorttats a Rheintſhe 92 hein Nahe a 68
do. II. Emiſſivnſs 81 80 do. (St.) Prior. 4 S Kusländ. FondsBerg. Märk. Lit. 78 77 do. Prior. Obl. 4 Braunſchw. Bank 1072/, [106
do. do. Lit. B. do v. Staat gar. Bremer Bank 4 1101 100do. Prioritäts- s [102 102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 72do. do. II. Serie 102 Kreis Gladbacher s o2 Darmſtädter Bank 96

do. III Serie v. o. Prioritäts- 7 Deſſauer Ereditb.Staat 3 gar 3 275 de Serie 8594 Gerager Bank 483do. Hüſſ El P. do r. Serie Gothaer Privatb. A. 83 82do. do. I. Ser. s Stargard Poſen 91 90 Leipziger Creditb. 4 73 72do. (Din Soeſt h s de Prioritätse 4. Nein nger Ereritb. 822do do. Ser. 4 do. U. Emiſſion 4 969 Rorddeutſche Bank 4 88Berl. Anh. Lit. Thüringer s Thüringer Bank 4 78 77u 127 1269, do. Prior. -Obl. a [100 99 Weimar. Bank 4 99 98

Niederwärts, d. 18. Auguſt. W. Strack, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Magdebürg. C. Förſter,
Braunkohlen v. Außig n. Magdeburg. Den 19. Aug.
Wwe. Demmer, Kalkſteine, v. Nienbürg n. Hamburg.

F. Berthold, Steinkohlen, v. Dresden u. Reuſt. Mägde
burg J. Renneberg, Thon, v. Salzmünde n. Stet
tin. G Georges Gypsſteine, v. Alsleben n. Fürſten
walde. A. Rothe, desgl. C Bernſtein, Thon, v.
Morre n. Moabit. A. Lang, 2 Kähne, Pechkohlen, v.
Kalup n. Magdeburg. W. Biener, Stückgut, v. Dres

den n. Hamburg eMagdeburg, den 19. Auguſt 1858.Königl. Schleuſenamt. Haaf e.

g T an tm un gen.
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind

8000 im Ganzen oder einzeln gegen erſte
s Hyyothek auf Ackergrundſtücke auszuleihen.

Ein in dem geſchäftlichen Ver
kehr eines Nechtsanwaltes erfahre
ner, zuverläſſiger Expedient ſindet
unter pecuntär günſtigen Bedingun
en zum I. September eine Anſtel
ung beim Juſtiz-Rath NRiemer.

Aufforderung
Alle Diejenigen, welche dem verſtorbe

en Amtsverwalter Friedrich David
Richter in Lauchſtädt Etwas ſchul
den werden aufgefordert innerhalb 14
Tagen bei Vermeidung ſofortiger Klag
Anſtellung an mich Zahlung zu leiſten,
und Jedermann dem an die Nachlaßmaſſe
Forderungen zuſtehen wird erſucht bin
nen gleicher Friſt ſeine Rechnung behufs
der Berichtigung mir zukommen zu laſſen.

Lauchſtädt d. 14 Auguſt 1858.
Friedrich Brachvogel, Oekonom

Bekanntmachung.
Da die vorgelegenen Hinderniſſe beſeitigt

ſind werden die Follner ſchen Grundſtücke
in Sie glitz erbtheilungshalber

Donnerstag den 26. Auguſt Vorm. 9 Uhr
im Föllner ſchen Gute in Parzellen aus freier
Hand verkauft wozu Kaufluſtige hierdurch
freundlichſt einladet Krahmer, Agent.

Wettin, den 15. Auguſt 1858. eHaus und Steinbruch Verkauf.

Prinz Wilhelm (Steele
Wilh. 56 a 557/, gem.

97 gem.

Vohw.) Prior. I. Serie 100/2. G.
Oeſterreich. Franz. Stagtsbahn 171 171gem.

Mecklenburger 81 e gem. Nordbahn Fr.
Deſſauer Präm. Anleihe 962

Die Borſe bewegte ſich heute in etwas matterer Stimmung indeß ſind die Coursveränderungen in den Eiſen

bahn Actien nur undedeutend,
dagegen wurden mehrere Bank und Credit Effekten zu billigeren Preiſen begeben.

Preußiſche und auslandiſche Fonds gut zu laſſen und theilweiſe höher bezahlt.

S BankALtien. Roſtocker [3f. 4 Ct.
[4] 94 etwas bz. u. G. Luyxemburger Bank [4] 85
reich. Creditbank Actien [5] 122 121 bz. i. B.
dit Geſellſchaft [5] 96. B. Deſſäuer

G
Iis B. Hamburger Vereinsbank 97 G.

Darmnſt. Zettelbank 90 90 bz. B. Oeſter
Genfer Creditbank Actien [A] 67 bz.

Kont. Gas Actien [5).96 bz.

Hannoverſche Bank

Waar enCre
Minerva Bergwerks Actien [5] 71 bz.

Mein in Böllberg im Jahre 1851 neu
erbautes Haus mit 3 Stuben, Kammern, Kü
chen, Keller und Stallung ſowie meinen bei
Wostmlitz liegenden Steinbruch bin ich wil
lens zuſammen oder getrennt zu verkaufen.

Eurich in Bölberg bei Halle.
Ein ungausgebautes Haus mit Morg Land

iſt zu verkaufen in 3ſcherben Nr. 47

WMarktberichte.
Magdeburg, den 19. Auguſt. (Rach Wispeln.

Weizen GSerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen den 18. Auguſt.
Weizen 2 26 bis 8 10Roggen 2 2 10Gerſte e 25 e 2 6S Hafer T 12Rüböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 16
S Berlin den 19. Auguſt.Roggen loco 46 Aug. u. Aug. Sept. 46 46
46 46 bez. 46 Br. u. G. Sept. Det. 46
er bez. 47 Br. 462 G. Oet. Novbr.
n bez. 47 Br. 47 G. Nov. Decbr.48 bez. 18 Br. u. G. Aprik/ Mai 50 h

bez. v Br. u. G.Rüböl loco 15 Br., 152 G. Auguſt i. Aug.
u. G. I Br., Oct. Novbr. 159 e bez. 15
Seht Male Nov. Decbr. 15 Br. 15 G.
S s bez., 16 Br., 159 G.o p v loco ohne Faß 20 Aug. u. Aug. Sept.

e e W bee S. t. No. 20 bez.u. G., 20 Br., Nov. Dec. 20 197 bez. 20 Br.
n Arge m eigen Br., 21 G.

oggen zu niedrigerensßreſſen Fehandelt, ſchließt etwasfeſter. Rüböl faſt unverändert Sunna m Keichenden

S erreslau, d. 19. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 82 G. Wehen Sei
60 112 gelber 60 106. Roggen 56 62
Gerſte 40— 66 Hafer 29—49

Aug. Sept. 44 Sept. Det. 46 45 bez., Oct. Nov.
45 Br. Frühſ 49. Rüböl 155 da Sept. Oct. 15
da, G. Spiritus Aug. Sept. Oct. 18 Br. Frühj.
I Br.Hamburg
durchgehends flau und ſtille. Oel pr. Oet. 29

London d. 18. Aug. In Getreide langſamer Ver
kauf. Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 20. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Aug. am alten Pegel Nr. e und Zoll über 9,

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Auguſt. A. ichter, Steinkoh
len, v. Hamburg ne Rieſa. G. Boltze- s Kähne, Rog
gen, v. Berlin n. Salzmünde. Herſelbe, 2 Kähne,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Halle. Saal
Schifffahrtsverein, 4 Kähne, Brennholz, v. Brandenburg
n. Buckau. G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Halle.
E. Kämmerer, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Halle.
C. Heinrich, desgl. W. Strack, Stabholz, v. Span
dau n. Buckaun G. Zieb, Brennholz, v. Spandau n.
Halle. F. Röder, desgl. F. Tiege, Roggen, von
Berlin n. Schönebeck. C. Trimpler, Coaks, n. Berlin
n. Rothenburg. E. Kretſchmar, Brennholz, v. Wol
tersdorff n. Buckau. A. Zabel, Stabholz, v. Spandau
n. Bernburg. G. Jahn, Stabholz,
Schönebeck. C. Ahlegrimm, Glas, v. Himmelspforte
n Buckaun C. Böhme, Stabholz, v. Spandau nach
Bernburg. Saal Schifffahrtsverein, Brennholz, von
Bogow n. Buckau. W. Dramer, Eiſenbahnſchwellen,

L. Hoöppner, Stabholz, von
Stettin d. 19. Auguſt. Weizen 65— 73 bez., Sept.Oct. et Nov. 72, Frühj. 74—-75 Br. Roggen a v. Spandau n. Buckau.

Spandau n. Schönebeck.

d. 19. Auguſt. Weizen und Roggen faſt

v. Spandau nach

(Commisſtelle.) Es kann ein gewand
ter junger Mann im Kurzewaaren Geſchäft
Stehjung erhalten durch das Comtodir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Mehrere j. Mädchen welche die Land
wirthſchaft und Küche erlernt haben ſuchen
auf Guütern zur Stütze der Hausfrau zu Mi

chaelis Stellung Näheres ertheilt das Com
miſſions Büreau von Ed. Rehling in
MagdeburgAuf dem Rittergute Trebitz bei Wittenberg

wird zum 1. Oetbr. a. C. oder sofortigen An
tritt ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener Oeconomie Lehrling gewünſcht

Der Adminiſtrator Heydrich.

LehrlingsGeſuch.
Für ein

hieſtges flottes Materialwaaren Ge
ſchaft wird ſofort oder Michaeli ein Lehrling
geſucht. Näheres durch Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Herr Gutsbeſter Bothe in Neutz bei
Wettin verkauft einen noch gut erhaltenen, vier
ſitzigen Kutſchwagen.

Ein ſchwarzer langhaariger Affenpintſcher,
auf den Namen Märro hsrend, iſt von der
Zucker Fabrik in Oppin entlaufen. Der Wie
derbringer erhält dort oder in Halle Leipzi
gerſtraße Nr. 6 eine Belohnung.



Für Aeltern.
Töchter aus anſtändigen Familien
beſonders daran liegt nebſt den erforderlichen,
feineren Arbeiten die franzöſiſche Sprache in

nerhalb eines Jahres geläuſig zu ſprechen eci,
finden unter annehmbaren Bedingungen Pen
ſion bei zwei Lehrerinnen.

Auskünft ertheilt E. Weber, franz.
Sprachlehrerin Leipzigerſtraße Nr. 103.

Penſionaire efinden beim Beſuche hieſiger Schulen eine bil
lige und freundliche Aufnahme unter A. N. zu
Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 9, 1 Tr. hoch.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Getreide- Kümmel keinen Berli
ner, ſondern wirklichen Halleſchen, aus dem
ſchönen reinen Getreidebranntwein von uns
deſtillirt, den uns die Städte des Harzes na
mentlich Quedlinburg und Nordhauſen
liefern

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
Jüden Bittern empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg Sohn. Halle.
Bruchſteine verkauft billig Barfüßerſtr. 11.

Sächſiſchen Guano
à A Stickſtoſf

empfehle ich den Herren Landwirthen zur Dün
gung für Del und Halmfrüchte in guter durch
ogener Qualität zu den billigſten Preiſen und
itte um recht zeitige Beſtellungen
Halke, im Auguſt 1858.

Ed. Benold
an der Marktkirche Nr. 3.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Herbſtrübenſaat,
echte weiße, Baier.

Sommerſaat
Ernſt Voigt.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Pöoudre Fevre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

a xpl Haring.Königs Waſch und Badepulver in

bei

Schachteln à 3 Dieſes villige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachte ln à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein
fache Abkochung von dieſem für Jedermann

durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin um die Fliegen ſchnell und ſicher
zu vertreiben, erhielt O. Maving.

Aecht perſiſches Jnſectenpulver a Fl.
Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Flöhe, Wanzen, Mötten, Schwaben c.
Zu haben bei C. Ig. Reunhäuſer Nr. 5.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Humoriſtifche Hilder

qus dem

Kauſmannsleben,
Preis

Ein junger verheiratheter, gut empfoh
lener Hofemeiſter ſucht zum I. Jan. 1859
eine Stelle; 2 Wirthſchaftsmamſells,
welche in der Küche vollſtändig ausgebil
det und gute Jeugniſſe beſitzen, ſuchen zum
I. October d. J. Stellen durch Frau Lange,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

Blaſebälge empfiehlt Gotſch, Klausthor.

denen

Der populäre
gnügens zu machen.

einem Garten-Kalender.
Vierte

Jn dieſem Buche iſt alles
achten nöthig hat
den Garten Kalender einen beſondern Werth.

G. Neichardt in Eisleben und in

oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und
Weiſe zu ziehen, und dadurch den Garten zu einer Quelle

Jn der Pfeſferschen Buüchhandiüng in Halle und
abe. a. d. Saale iſt zu haben

Gartenfreund,
Gemüſe auf die leichteſte
des Nutzen s und des Ver

Nebſt 24 Geheimniſſen der Garten wirthſchaft und
Von O. Schmidt und Fried. Herzog

verbeſſ. Auflage.
das was man

enthalten und erhält durch die

Preis 25 Sgr.
zur Beſorgung der Privatgärten zu beob

zugegebenen 24 Garten Geheimniſſe und

E. Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in
Naumburg G. Prange in Weißenfels G. Oſfenhauer in Eilenburg

Webels Buchhandlung in Zeitz.

iſt in Halle in der Pfeſferschen

Es enthalten dieſe Mittheilungen u. A.
Künſtliche Befruchtung der Fiſche. Apparat
Laichplätze zur Fiſchzucht. Brutkäſtchen zur
zucht. Verfahren der Chineſen, den Fiſchlaich

Nahrungswerth der Fiſche. Zubereitung der
mittel. Fiſchöl. Fiſchſeife. Fiſchguanb.

ernährt werden.

Einem geehrten

feine Zündnadeldoppelflinten
a Bereussſonsgewenhre und
wahl,

Halle, d. 7. Aug. 1858.

Weintraube.
Sonntag Evnceert.

John, Stadtmuſikdirector.
Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 22. Auguſt 1858

Königl. Carltheater in Wien:
zum ſten Male

e eontra Schwiegerſohn, oder
ine Ehe mit Hinderniſſen,

Poſſe mit Geſang in 3 Aufzügen v. A. Bahn.
Die Direetion.

Einladung.
Sonntag den 22. d. Mts. von Nachmittags

4 Uhr ab großes Concert, ausgeführt von
den Berghautboiſten aus Eisleben nach
Beendigung deſſelben Soupé und Ball

Neumark bei Mücheln, den 17. Aug. 1888.

Hartmann,
Gaſtwirth.

Gröbzig bei H. Naumann.
Auf vielſeitiges Verlangen

Mittwoch den 25. Auguſt
Pokal- u. Inſtrumental Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 7 Uhr. Entrée 5.
Die neuen Kleiderſtoſfe, ſowie ſchwarze

Mailänder Taſffete ſind in ſchöner Aus
wahl angekösmmen bei

Isüclor Simon,
am Topfmarkt.

Gisleben, im Auguſt 1858.
Eine Häckſelmaſchine mit 4 Klingen, für

größere Wirthſchaften geeignet, ſteht billig zum
Verkauf große Brauhausgaſſe 28.

Ein halbverdeckter zweiſpänniger Kutſch
wagen im guten Stande ſteht preiswürdig in

So eben erſchien im Verlage von L. Garcke

Die Geheimniſſe der künſtlichen Fiſchzucht.

e 22. Kleine Ulrichsſtraße 22.
hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie mei

nen werthen Kunden diene hiermit

Zündſpiegel und diverſe Utenſilien ſtets vorräthig halte

Chr. iebner, Gewehrfabrikant,
ber in deren

Gaſtſpiel des Herrn Deahna vom Kaiſerl.

ber Concert Beſtellungen

in Naumburg u. Leipzig und
Euchhancdllung vorräthig:

e
Die künſtliche Ausbrütung von Fiſcheiern.
zum Zeitigen der Fiſcheier. Ueber künſtliche
künſtlichen Fiſchzucht. Künſtliche Forellen

in Eiern durch Hühner ausbrüten zu laſſen.
Die Verſendung der Fiſcheier. Fiſchen den modrigen Geſchmack zu benehmen. Fiſche leben
dig weit zu verſenden. Fleiſchfreſſende Fiſche von ihrer lebenden Beute zu entwöhnen

Fiſchwaaren in Rußland Fiſche als Düng
Fiſchleim. Fiſchthran u. ſ. w. Lockſpeiſen, um Fiſche aller Art zu fangen. Aale mit den Händen zu fangen c.

Millionen und aber. Millionen von Fiſchen könnten in unſern Seeen,
Teichen und Flüſſen leben und wie viel leben darin Sie können
geſäet werden wie das Getreide. Ohne alle Unkoſten können ſte

Züchtet deshalb Fiſche, züchtet Fiſche e

zur ergebenen Anzeige, daß ich
nach der neueſten Construetton,
Büchsen in verſchiedener Aus

ad Wittelind,
Sonnabend den 21. Auguſt

Poral- und Inſtrumental- Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 4 Uhr.
Bei ungünſtigem Wetter im Salon.)
NB. Zugleich erlaube ich mir ein geehrtes

hieſiges und auswärtiges Publikum zu berich
ten daß ich nur noch bis Mitte Septem

annehmen
W. Drechsler.

e etbe aus
Zum eibenſchieſſen Sonntag den22. d. M. ladet n W 8

K. Bennemann.
GoouI.ecbècilcuaili e
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Got

tes wurde am 15. d. M. nach langen und ſchwe
ren Leiden meine innigſt geliebte Frau, Frie
derike geb. Loſſe, mir und meinen Kindern
durch den Tod entriſſen. DTiefgebeugt und hart
geprüft, doch aber Troſt findend in dem Glau
ben an ein jenſeitiges Wiederſehn, widmet dieſe
Drauerkunde Verwandten und Bekannten und
bittet um ſtilles Beileid

der tiefbetrübte Wittwer
Schmiedemſtr. Jäger.

Schönnewitz, d. 18. Auguſt 1858.

TodesAnzeige.
Viel zu früh für die Seinen ſtarb heute

Morgen um 5 Uhr unſer guter Gatte Vater
und Bruder der Oekonom und Ziegeleibeſitzer
Chriſtian Trautmann, in ſeinem 54. Le
bensjahre. Verwandten und Freunden dieſe
Trauer Nachricht.

Teutſchenthal und Lodersleben,

kann.

Lauchſtädt in der grünen Gaſſe Nr. 122 zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

am 19. Auguſt 1858.
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Rußland und Polen
Die Erndte- Berichte aus der reichſten Kornkammer Podolien und

Volhynien treten hinſichtlich des Weizens betrübend hervor. Die
Aehren ſind von einer Krankheit ergriffen. Auch an den Küſten des
kaſpiſchen Meeres hegt man gleiche Beſorgniſſe. Die Preiſe in Odeſſa
ſind geſtiegen, und es wird nichts verkauft. Andere Getreide Arten
verſprechen ein beſſeres Ergebniß

Nach einer amtlichen Mittheilung hat ſich die Regierung des Groß
fürſtenthums Finnland veranlaßt geſehen, für die Dauer eines Jah
res die zollfreie Einfuhr von Gerſte, Hafer, Malz und Erbſen zu ge
ſtatten. Grund dieſer Maßregel iſt die große Dürre, welche beſon
ders auf Gerſte und Hafer einen ſehr verderblichen Einfluß geübt hat,
während Roggen verhältnißmäßig verſchont worden iſt.

Vermiſchtes.
Wenn Wohlfeilheit einer Frucht auf eine reiche Erndte ſchlie

ßen läßt, ſo müſſen wenigſtens die neuen Kartoffeln gut gerathen ſein.
Der Preis für die Metze derſelben iſt auf den berliner Wochen
märkten bereits auf 9 Pfennige gefallen.

Der bereits wegen ſeiner Stiftung eines Kölniſchen Muſeums
bekannte Rentner Joſeph Heinrich Richartz hat jetzt der ſtädtiſchen
Verwaltung Kölns für die Begründung einer polytechniſchen Schule
400,000 Thlr. zugeſichert, wenn auch andere wohlhabende Einwoh
ner Kölns ſich derart mit Beiträgen betheiligen würden daß etwas
Großes und Vollſtändiges ausgeführt werden könne.

Die Turner ſind ein bewegliches Völkchen, für welches be
kanntlich bei Exkurſtonen die geringere oder größere Entfernung des
zu beſuchenden Ortes von untergeordneter Wichtigkeit iſt; daß es aber
den Amerikanern einfallen ſollte in corpore eine Tour nach dem ge
liebten Deutſchland machen zu wollen daran werden nur Wenige
gedacht haben. Wie aus einer Nummer der Cincinnati Turnzeitung
zu erſehen wurde auf einer kürzlich in AltAuburn abgehaltenen Turn
fahrt dies Jdee einer über England nach Hamburg zu veranſtaltenden
Turnfahrt der Turner und Turnfreunde Nordamerikas angeregt, und
ſoll das Projekt binnen Kurzem ausführlicher beſprochen werden.

Gut Heil l (K. 83)Gewöhnlich nimmt man zu Glascylindern für Lampen reines
weißes Glas, weil dieſes das Licht am vollſtändigſten durchgehen
läßt. Nun liefern aber die wenigſten Flammen ein weißes Licht,
ſondern das meiſte iſt gelblich oder röthlich. Auf Verſammlungen,
Bällen, in Läden c. wo mancherlei Farben beiſammen ſind, äußert
dieſes einen weſentlichen Einfluß auf das Ausſehen derſelben. Weiße
Zeuge verlieren ihren Glanz, die Geſichtsfarbe wird bleich und fahl,
daher ſich Schauſpieler ſtets ziemlich ſtark ſchminken müſſen. Dr.
Pöhl in Wien macht nun darauf aufmerkſam, daß blaäuliche Cy
lin der dieſem Uebelſtande abhelfen, indem dieſe alle gefärbten Flam
men in weißes Licht verwandeln. Jm polytechniſchen Vereine zu
Würzburg ſind, dem Arbeitgeber zufolge, Muſter ſolcher Gläſer
zur Anſicht ausgeſtellt.

In dem Dorfe Ottendorf bei Bunzlau in Schleſien fand
eine Häuslerfrau gegen Pfingſten auf dem Felde einen Stein (Berg-
kryſtall) der geſchliffen und geſchnitten war und wie ſeine Geſtalt
und Größe zeigte, einſt einem Siegelringe angehört hatte. Man
drückte ihn ab und fand zu großem Erſtaunen daß es das Siegel
Karls II. war. Die Schrift „Car. II. rex s. iſt ganz deutlich
zu leſen nur die II. iſt etwas ſchadhaft, da der Rand des Steines
an mehreren Stellen ausgebrochen iſt. Ob Karl II. auf ſeinen Zü
gen durch Schleſien in die dortige Gegend gekommen iſt, dürfte ſchwer
zu ermitteln ſein. Iſt dieſes nicht der Fall, ſo iſt der Stein durch
einen unerklärlichen Zufall dorthin gekommen und nach 150 Jahren
gefunden worden. Uebrigens iſt der Stein gegen ein annehmliches
Gebot zu kaufen und durch die Redaction der N. Pr. 3. welche
von dieſem Falle berichtet, das Nähere zu erfahren.

Eine in Brüſſel gegenwärtig beſchäftigte Schauſpielergeſell
ſchaft führte daſelbſt vor etlichen Tagen ein improviſirtes Schauſpiel
auf, das vielleicht eben deshalb, weil es nicht pomphaft angekündigt
war in ganz beſonderer Weiſe der allgemeinen Theilnahme genoß.
Zwiſchen dem zweiten und dritten Acte eines großen Dramas war die
Primadonna hinter dem Vorhange mit ihrem Liebhaber (nicht dem
Theaterliebhaber) in einen Streit gekommen und erhielt von letzterem
einen Stoß nach dem Kopfe, welchen die Dame alsbald mit einem ſo
kräftigen Gegenſtoße erwiderte, der jede weitere Replik überflüſſig
machte. Die Anhänger beider Parteien betheiligten ſich nun an dem
Gefechte, welches bald ein ſehr lebhaftes und allgemeines geworden
war. Die Kämpfenden, nach der Mode aus dem 18. Jahrhundert
gekleidet, ſchlügen ſich mit ſolcher Erbitterung und zerfetzten ſich derart
ihre Roccococoſtüme, daß das verdutzte Publikum, welches hörte und
nichts ſah, ſeine Neugierde von Secunde zu Secunde wachſen fühlte
Nachdem die Neugierde den Culminationspunkt erreicht hatte ertönte
der allgemeine Ruf: „Den Vorhang hinauf!“ Nie ſah das Publi
kum mit ſolcher Erbitterung auf der Bühne eine Schlacht liefern. Es
kam ſo weit, daß die Herrin des Abends in ihrer höchſten Noth, an
gethan im Coſtüm einer Königin, vor dem Publikum auf die Knie
ſank und den Schutz der Polizei anrief. Da erſchienen mit einem
Male zwei Abtheilungen Wachen auf der Bühne und bemühten ſich,
die wüthenden und ſchnaubenden Helden zu trennen. Nehmt alle ge
fangen! ſchrie ein Anführer der Wache. Bei dieſen Worten ſchlugen
ſich die zwei feindlichen Heere im Moment zu einer Fahne ſtürzten
vereint auf die Wachen los und jagten dieſe von der Bühne. Nun

Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1858.

ſtiegen auch viele der Zuſchauer auf die Bühne und der Kampf er
neuerte ſich nunmehr aber in drei Parteien Endlich bequemten ſich
die Ringenden, theils ermüdet durch die langen und angeſtrengten
Kämpfe, theils aus Furcht vor der Einmiſchung der bewaffneten Macht,
zu einem Waffenſtillſtande. Der Director bezahlte, um der Sache ein
Ende zu machen, an alle jene Zuſchauer welche nicht genug des
Schauſpiels erhalten zu haben glaubten das Legegeld und die Vor

ſtellung war beendet. (M. 3.)Die Stelle des Großadmirals von Frankreich iſt beſetzt, und
zwar in einer ganz unerwarteten Art. Ehe die Kaiſerin Eugenie das
Linienſchiff. „Bretagne“ bei Cherbourg verließ, ſchrieb ſie mit eigner
Hand in ein auf den Tiſch in ihrem Salon gelegtes Album folgende
Worte: „Mein Aufenthalt am Bord der „Bretagne“ iſt eine der
glücklichſten Epiſoden meines Lebens Eugenie Großadmiralin
von Frankreich

Jn Lyon hatte ein reicher Geizhals, der täglich zu 35 Centi
mes bei der Frau des ehemaligen Schweizers an der St. Georgskirche

ſpeiſte, vier Wochen vor ſeinem Tode einen ſchweren Traum, worin
er ſeine Neffen ſein Vermögen als lachende Erben verſchwenden ſah.
Am anderen Morgen ſagte er zur Frau des Schweizers: Jeannette,
was ſagſt du dazu wenn ich dich zu meiner Univerſalerbin machte?“
„„„„Jch würde ſagen, das wäre Unrecht, da Sie Neffen haben denen
die Erbſchaft zukommt!“ „Na, na, meine Neffen ſind Verſchwen
der während du das Geld zuſammenhalten würdeſt. Hiermit endete
das Geſpräch. Jetzt iſt Crepin geſtorben als ſein Teſtament erbff
net wurde, ergab es ſich, daß Jeannette zur Univerſalerbin eines
Vermögens von 3 Millionen eingeſetzt war, beſtehend in 70,000 Fr.
Renten von Staatspapieren und fünf großen Häuſern in Lyon.

Turin, d. 15. Auguſt. Das Verfahren der römiſchen Jn
quiſition in Bologna, welche unter den nichtigſten Vorwänden auf
die Angaben einer Dienſtmagd, einer jüdiſchen Familie ihr Kind ge
waltſam entriſſen, um es in einem Kloſter erziehen zu laſſen hat
hier beſonders unter den Jsraeliten die ſchmerzlichſte Senſation erregt
Die hieſige jüdiſche Gemeinde Behörde hat deshalb eine kurze und in
tereſſante Denkſchrift an das Pariſer Centralconſiſtorium und die Lon
doner jüdiſche Gemeindeverwaltung gerichtet welche alle hieſigen
Zeitungen auch die amtliche Zeitung heut, abdrucken. Dieſe Ver
öffentlichung in dem Regierungsorgan hat namentlich großes Aufſehen
gemacht. Die Jsraeliten hatten hier Schritte bei der Regierung ge
than, daß dieſe ſich für die Angelegenheit intereſſtre, doch mochte dieſe
in Rom nichts unternehmen. Hoffentlich wird die öffentliche Meinung
der gebildeten Welt die arme jüdiſche Familie Bologna's unter ihren
Schutz nehmen zumal die Magd die Angabe gemacht hat daß ſie
das ſechsjährige Kind vor zwei Jahren getauft habe!

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Auguſt. rGeſtern Mittag ertrank beim Fahren über die Saale der 19-

jährige Sohn des erſt kürzlich verſtorbenen Aufwärters und Haus
beſitzers Müller in den Weingärten. Die angeſtellten Belebungs
verſüche mit dem bald wieder aus dem Waſſer gezogenen Leichnam
waren erfolglos

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt S

Kronprinee Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Zieten m. Fam. a. Radwitz. Frau
Juſtizräthin Fritze m. Tochter, Hr. Ger. Refer. Fritze u. Hr. Kaufm. Meyer
a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr. Rabus a. Werneck Bayern.

Stadt Türen Hr. CanzleiAudit. v. Engel a. Schwerin. Hr. Partik. Gürt
ler a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbef. Leckner m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn,
Kaufl. Sprick a. Bielefeld Jacobi a. Berlin Vieding a. Elberfeld Birsken a.
Erefeld, Brendel a. Stettin

Solduner Ringe Hr. Rent. Landgraf m. Fam, a. Günzburg. Hr. Rechnungs
Rath Helmert m. Fam. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Galzen g. Gütersloh.
Hr. Gaſtwirth. Willemer m. Gem. a. Dänemark. Hr. Apoth. Kubitz a. Eckardts
berga. Hr. Paſtor Gebhardt a. Dellingen. Die Hrru. Kauſi. Meyer u. Bauer
hein a. Berlin, Blankenburg a. Neuwerk. Hr. Fabrik. Jahn a. Deſſau

Koldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Halberſtadt, Wagner a. Leipzig
Windemuth a. Hannover. Fräul. Lehmann a, Aſchersleben. Hr. Bierbrauer
Trautmann a. Heisbruck. Hr. Oekon. Nerenſtein a. Ronneberg. Hr. Hütten
Dirigent Schmelzer a. Niemburg a. S. Hr. Fabrikbeſ. Meißner a. Jbraila.
Hr. Jnſp. Herold a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. LandesOekon.Rath Wehhe a. Bonn Die Hrrn.
OAmtl. Rockſtroh a. Wendelſtein, Jacobs a. Memleben. Hr. Apoth. Niemeyer
mi. Gem. a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Stettin Dittler a.
Nordhauſen Apoland a. Berlin. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr.
Schichtmſtr. Stollberg a. Plötz. Hr. Bau Inſp. Richardts m. Tochter a. Eisle
ben. Hr. Landwirth Rudloff m. 2 Schweſtern a. Sangerhauſen. Hr. Profeſſor
Garke a. Altenburg. Hr. Dr. Pletzer a. Bremen. Hr. Rent. Stephan a.
Berlin. Hr. Amtm. Hille a. Benndorf. aSchwarzer Rär: Hr. Stadtger.Sekr. Liebe a. Berlin.

Soldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg, Schlevoigt a. Han
nover, Rudeloff a. Magdeburg Gündel a. Johanngeorgenſtadt, Themel a. Lü
beck. Hr. Fabrik. Vogeler a. Neu Röping. Hr. Bat. Arzt Hoffmann a. Croſ
ſen a. O. Hr. Kreisger.Aktuar Hertel u. Hr. Kaufm. König a. Gruben.

Magdeburger Bahnhof Hr. Geh. Reg Rath Haupt a. Merſeburg. Hr.
Prof. Schmidt a. Zürich. Hr. Conſiſt.Rath Rüling a. Magdeburg. Frau Hel
den a. Thalwinkel. Hr. Lieut. v. Telorg a. Wien Hr. Partik. v. Schöning
a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdruck 332 65 Par. 65 ar. 336, 98 Par. L. 381,76 Par.
Dunſtdruck 88 Par. L. 4/90 Par. L. 4,90 Par. L. 4,88 Par,
Rel. Feuchtigkeit“ 88 pCt. 41 pCt. 66 vCt. 65 pCt.
Luftwarme I G. R. 21,8 G. R. 16,6 G. R. 16,4 G. R-



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller
höchſter Kabinetsordre vom 28. Juli d. J. ge
ruht dem Polizei Jnſpektor Albrecht hier
ſelbſt den Charakter als Polizei Rath zu ver
leihen.

Halle, den 19. Aug. 1858.
Der Königliche Polizei Director

J. V.
Koppin.

Bad Lauchſtädt.
Zur Verpachtung des Schloßteiches auf drei

Jahre haben wir einen Bietungstermin auf
den Mittwoch den 25. Auguſt Nachmittags
4 Uhr im Pavillon angeſetzt Die Verpach
tungsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Lauchſtädt, den 17. Auguſt 1858.
Königliche Bade Direction

Bekanntmachung.
Nach den Statuten der Provinzial Hülfs-

kaſſe von Sachſen zu Magdeburg ſoll die
Hälfte der jährlichen Zinſenüberſchüſſe derſel
ben zur Prämiirung von dazu geeigneten Spar
kaſſenJntereſſenten verwendet werden.

Der der hieſigen Sparkaſſe aus den Ueber
ſchüſſen des Jahres 1856 überwieſene Betrag
von 369 Thalern iſt vertheilt und es ſind auf
die Sparkaſſenbücher sub No. 501. 1313. 2672.
2680. 3150. 3521. 3548. 3622. 3844. 4346.
4435. 4444. 4797. 4906. 4927. 5146. 5172.
5620. 5983. 6002. 6062. 6221. 6291. 6339.
6476. 6574. 6609. 6698. 6718. 6909. 6914.
6995. 7358. 7383. 7532. 7579. 7599. 7631.
7853. 7936. 7968. 7976. 8018. 8042. 8082.
8108. 8116. 8205. 8314. 8354. 8408. 8489.
8508. 8580. 8581. 8582. 8745. 8746. 8757.
8836. 8855.
9104. 9150.
9305. 9343.
9544. 9553.
9746. 9771.
9838. 9850.
10,135. 10,155.
10,612. 10,669.
10 772. 10,778.
10,965. 11,044.
11145. 11,153
11,236. 11,305.
11/343. 11,3514.
11/522. 11,578.
11,705. 11,706.
11,735. 11,739.
11,771. 11,780.
11,812. 11,819.
11,860. 11,863.
11,889. 11,909.
11,960. 11,975.
12002. 12,007.
12,023. 12,029.

8872.
9162.
9356.

8925.
9221.
9359.

8982.
9252.
9360

9007.
9280.
9487. 9515.

9592. 9619. 9668. 9593. 9737.
9773. 9787. 9810. 981 9834.
9878. 9943. 10,039. 10,134.

10,439. 10,555. 10609.
10/721. 10,737. 10753.
10,832. 10,905. 10,924.
11,087. 11,094. 11,132.
11,182. 11,213. 11,229.
11,311. 11,327. 11333
11,404. 11,422. 11,507.
11,613. 11,618. 11687.
11,719. 11,729. 11731
11,744. 11,750. 11,761.
11/809. 11,808. 11/809.
11,823. 11,839. 11,844.
11,874. 11,877. 11879.
11,915. 11,952. 11,953.
11/976. 11,979. 11 986.
12,008. 12,009. 12 010.
12,034. 12,035. 12,070.

12,088. 12,1138. 12 115. 12 120. 12, 127.
12,137. 12,139. 12, 141. 12 170. 12,171.
je nach der Zahl der Jahre, der Höhe der Ein
lagen und des Umfanges der Nachſchüſſe Prä
mien ausgeworfen worden, welche am heutigen
Tage den betr. Contos als Einlagen zugeſchrie
ben worden ſind und daher vom 1. künftigen
Monats ab verzinſet werden.

Indem wir die betheiligten Sparkaſſen Jn
tereſſenten hiervon in Kenntniß ſetzen bemer
ken wir zugleich, daß die Eintragung der Prä
mien bei der nächſten Produktion der Einlage
bücher erfolgen wird.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1858.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Nittergutsverkauf.
Ein in der Provinz Sachſen gelegenes Rit

tergut von 800 M. M. Areal, mit gutem
Acker und Wieſen in der Nähe einer freund
lichen Stadt und Eiſenbahn, ſoll mit 12
18,000 S Anzahlung verkauft u. ſofort über

9027.
9289.

schimen und WVabrikKutensslien,

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Peuersgefahr sowohl- in
als auf dem Landes auf Gebäude aller Art

the, Weh und Krntefrächte in Scheunen

Leipziger Fenerverſicherungs Anſtalt
Stäcltem,

auf Mobilſar, Waaren, Ma-
auf Iandwirthsechaftiche Gerä-

oder in Diemen.
Vie Prämien werden II und Fest berechnet, ohne jemals die Verbände

sondere Rechte eingeräumt

Eisleben, den 19. August 1858.

ſchei einer N. achschuss zahlung aufzneriegen,
Den ypothekKeGläubigern werden zur Sicherstellung ihrer Forderungen be-

Versicherungen auf Iäangere Dauer genjessen wesentſtehe Vortheile
Die zur Aufnahme Von Versteherungen nöthigen Formulare werden von mr unentgeld-

lich ausgegeben und pin ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.

u qnen Privatsecretair,
Agent

der Leipziger Feuer versicherungs Anstalt
Aechter Probſteiner Saat Roggen und Weizen,

ächter Spaniſcher Doppel-Noggen, s

Dieſe Getreide Arten, welche, wie bekannt

2 Scheffel.
Aufträge werden unter Beifügung von

entgegengenommen und ſchleunigſt effectuirt.

ächter Banater Voggen u. Weizen,
ächte. Wunder Rieſen -Stauden Noggen.

den 25 bis 35 fachen Ertrag liefern gebeich unter Garantie der Aechtheit in Original Verpackung zu 100 Kilo 2 Zoll oder

S. pro Original Ballen als Angeld kraneo

Die land und forſt wirthſchaftliche Samenhandlung
von A. Losso W. in LBexim, Stallſchreiberſtr. 23

ſchwarze

chwarze Tſcherkeſſen,
Siameſen und Kampfhühner
ner Arten ſtets

weiße und gelbe Cochinchina Hühner,

länder, Malayen, Spanier,

Losso0 We Hühner Parkd empfing und empfiehlt zu ſoliden Preiſen
Prinz Albert, ganz

BrahmaPoutra,Elephanten, Oſt und Weſtindiſche Steppen Hühner, Dorking-,
Pariſer Pracht Sultan, Ganges, Poland, Gold, Silber u.
ſchw. Bantam, Albino, bunte Andaluſier, Kukuck, weiße und

Silber und ſtahlgraue Perl Hühner, Mai

ſo wie von allen obigen Hüh

Freiwilliger Backhausverkauf
in Merſeburg.

Mittwoch den 15. September er.
Nachmittags 8 Uhr ſoll das dem verſtor
benen Bäckermeiſter Riedel zugehbrige, in
hieſiger Stadt in der Nähe des Marktes, an
der vorzüglichſten Lage und Hauptſtraße gele
gene, und ſeit 34 Jahren in ſehr frequentem
Betriebe befindliche Backhaus mit Zubehör, be
ſtehend aus 5 heizbaren Stuben 8 Kammern,
2 Läden, großen Getreideböden, Hof, Brun
nen Keller und 3 großen Schweineſtällen,
Erbtheilungshalber im Gaſthauſe zum „Herzog
Chriſtian hier verkauft und womöglich ſofort
übergeben werden.

Merſeburg, den 18. Aug. 1858.
Die Bäckermeiſter Niedel'ſchen Erben.

Amerikaniſche Schmiede Feuer,
fertig beſchlagen größte Sorte, das
Stück 3 Briefe u. Gelder kranco.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1858.
Carl Nolle.

Kartoſfeln,
die Metze 6 in der Oekonomie Klaus
thorſtraße 18.

Tüchtige Maurergeſellen ſinden noch
jetzt an der Königl. Saline bei Erfurt bei
19 Sgr. Lohn dauernde Beſchäftigung durch

Gebrüder Sahlender,
Mauermeiſter in Erfurt,

Johannisſtr. Nr. 1177.
Ein nicht mehr zu junges Mädchen Toch

ter einer gebildeten Familie, wünſcht zu ſelbſt
ſtändiger Führung der Wirthſchaft eine Stelle
in einem Haushalte. Eine freundliche Behand
lung würde einem hohen Gehalte vorgezogen
werden. Gefällige Nachfragen bittet man franco
unter der Chiffer W. G. 4 poste restante
Halle zu überſenden.

Ein fehlerfreier Rappe, 6 Jahr, geritten,
geht aber auch im Zuge, ſich zum Militair
dienſt eignend, ſteht zum Verkauf.

geben werden. Näheres unter G. H. poste re-
stante Halle a/S.

Nähere Auskunft ertheilt der Thierarzt
Rauch in Oſterfeld bei Naumburg

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Juſerat.
Alle Erzeugniſſe des ehemaligen Fritſch

ſchen Weinberges werden von jetzt ab nur an
Ort und Stelle verkauft, und daher Diejeni
gen, welche davon Gebrauch machen wollen,
aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden.

Eine Getreidereinigungsmaſchine iſt zu ver
kaufen Graſeweg 2.

Brillen mit goldener Faſſung mit beſten
Kryſtallgläſern fertige das Stück von 3
an. Brillen mit Stahlgeſtelle das Stück zu
7 12 bis 25 die Feinſten. Bar
meter, Thermometer, gute Reiſe
zeuge billigſt.
B. Hagecdiorn, Opticus, Markt Nr. 18,

neben der Hirſchapotheke Eingang durch Hrn.
Kaufmann NRiſels Laden.

Unterricht im Italien Franz im
Deuntschen, so wie in den alten
Sprachen wird noch ertheilt

Mospitalplatz Nr. G.
Soeben erschien die erste vilIige

Ausgabe von

Der Freischütz.
Grosse romantische Oper von C. M. von Weber

im vollständigen Clavierauszuge mit Text
Preis I Thlr, 71 Sgr.

Vorräthig und zu beziehen von
M. Harmrocdkt, Musikallenhandlung

in Halle. eS Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, welcher einen am Vormitkta
des 20. d. M. in den Straßen verlorenen gol
denen Siegelring mit dunkelgrünem Stein
und geſchnittenen Wappen Rathhausgaſſe
Nr. 6 zwei Treppen hoch abgiebt.

Holl. Sperber, franz. u. engl. Zwerg
2- u. 3 jährige Pfauen,

friſche Brut Eier billigſt bei
A. LoSssoW in Berlin, Stalſchrelderſte 232
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